Erſchelnt täglich früß. un Tagen, die auf Sonn⸗ und Feſttage folgen, abends, Bernasuirels! mo- 
Kattich 100 Mk. mit Zuſtellung, wöchentlich JO Me. Ber Poſt bezogen 100 Mt. monatlich. Vertre- 
mungen: Mlerandrow Salin, Dania: Danziger Anzelgenbürg, Reitbahn 8. Konſtantunow: Schöler. 
blaniee: G. Kell, Bhunsta-Wola: S. Wolff, Zalers: Lach, Kiosk. 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 
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Die Entſcheidung über das Schickſal 
Europas. 


Gegenwärtig befinden wir uns in der 
Phaſe wichtiger Entſcheidungen in London, 
Entſcheidungen, die nach der Lage der Sache 
diejenigen, die in Verſallles, Paris, Span, 
Brüſſel oder anderswo gefällt wurden, Bei 
Weitem überragen. Sie ſollen den Schluß⸗ 
punkt des Weltkrieges bilden und gleichzeitig 
das Fundament ſchaffen, auf welchem der Neu⸗ 
bau Europas erfolgen fol, Die ganze Welt 
folgt deshalb mit leicht verſtaͤndlicher Spannung 


aus Balfours großer Völkerbundsrede, wirken, wenn 
mau ſich heute erinnert, grotesk. Die Tücken ſitzen 
den alliierten Vertrelern apathiſch gegenüber und 
laſſen das Donnerwetler des Allmächtigen 2loyd 
George gleichgültig über ſich ergehen. Der achtzig⸗ 
fährige Tewolk Paſcha fagte, ſchmerzlich lächelnd, 
nach der geflrigen Sitzung: „Mau tritt auf und 
herum, wie auf den verhungerten Hunden Stambuls.“ 

„Mancheſter Guardſan“ teilt mit, baß zwiſchen 
den alliierten Mächten eine geheime Vereinbarung 
beſtünde, deren Inhalt ſolgender ſei: Bulgarien hal 
das Recht, bei dem Mate des Völkerbundes um 


den Beratungen in London, von deren Ent⸗ einen Mubgang ine Megäifche Meer anzuſuchen. 
ſchlüſſen das Schickſal Europas abhängt. Weit⸗ Hierauf ſollten die Mächte dieſem Wauſche Folge 


neben. Es ſcheint nun, daß Villguelen von bleſemn 
Rechte Gebrauch machen wolle. 


blickende Politiker wiſſen, daß es in dem 
gegenwärtigen Augenblick nicht um Deutſchland 
allein zu tun iſt, ſondern um alle Völker 
Europas, um die alten und die durch den Welt⸗ 
krieg neuentſtandenen Staaten, Europa gleicht 
mit feinen Staaten elner Familie, deren In⸗ 
tereſſen auf Gegenſeſtigkeit und Gemeinſchaft 
beruhen, - Geht es einem dieſer Familtenmit⸗ 
glieder ſchlecht, ſo müſſen alle anderen helfend 
eingreifen, wenn ſie durch den Verluſt, die das 
eine Familienmitglied betroffen, nicht alle in 
Mitleidenſchaft gezogen werden wollen. Von 
dieſem Standpunkt aus muß die Politik Euro⸗ 
pas ausgehen, wenn es der Weltpolitik gegen⸗ 
über standhalten will. 


Die Verteilung Kleinaſſens. 


Am Sonntag mittag reiſte die deutſche Dele⸗ 
gotſon, beftehend aus 58 Herren, unter Führung des 
Reichsaußenminiſters Dr. Simans, von Berlin zur 
Londoner Konferenz. Als der Zug ſich in Bewe⸗ 
aung fetzte, wurden dem Außenminiſter lebhafte 
Opationen dargebracht. Die Lendoner Verhandlun⸗ 
gen werden am Mittwoch beginnen, 

Hierzu ſchreiben die „Dauz. N. N.“ : Begleitet 
bon den beften Wünſchen eines wehrloſen, zertreten 
am Boden liegenden Volkes, das um die letzten 
Reſte feiner wirtſchaftlichen Exiſtenz kaͤmpft, begibt 
fit Miniſter Simons nach Landon, Er wird es 
dort nicht leicht haben. Gegen eine Welt von Haß 
und Macht ſtehen ihm nur geiſtige Waffen zur 
Verfügung und das Wort, das Luther voin alten 
Landsknechtsobriſt Frundsbeeg mit auf den Weg 


Den „Danz. N. N.“ wied aus London ge⸗ bekam voc ‚feinen Eintritt in den Reichstag von 
schrieben: Obwohl ſich verfchiedene Blätter der Ve⸗ Worms: „Mönchlein, Mönchlein, du gehſt einen 


ſchweren Gang“, klingt ihm aus Millionen: deutſcher 
Seelen als Abſchiedsgeuß nach. 

Minifter Simons fährt ohne weitere miuſſteeſelſe 
Bekleſdungsſtücke 
richtig, denn Schließlich wird die Eutſcheidung, 


zeichnung „die neue Friedenskonferenz“ bedienen, 
um den Charakter der Vethandlungen über die Ver⸗ 
teilung Kleinaſiens näher zu bezeichnen, iſt bisher 
von einer friedlichen Atmoſphäre nicht viel zu ver⸗ 
ſpüren. England verteidigt mit unerhörter Zählg⸗ 
keit den Vorpoſten von Kanſtautinopel und Frank⸗ 
reich arbeitet endgültig auf die Sicherung Syriens 
und des Lrbansıs hin. Italien ſteht Frankreich 
näher, wat ſich darauf erklären läßt, daß die den 
Italienern zugeſicherlen kleinaſialiſchen Ein flußgebiete 


aby sasiad lub sasiadka | 


23, Po 
firanek. | 


nach Ronden Das ijt durchans meinſamen Sitzung mit den Drutſchen 
ob vellſtändigen Widerſpruch zwiſchen den Auſichten der 


an die ſyeſſchen Teiſe, unter franzöſiſcher Herrſchaft 
ſtehend, grenzen. Das Beſtreben Frankreichs iſt es, 
Kouſtanktnopel von dem vorwlegens engliſihen Ein⸗ 


fluß zu befrelen. Dies wird jetzt hanptfächlich 
durch finauzpolitiſche Beſprechungen franzöſiſcher 
Staatsmänner mit den füekiſchen Delegierten zu 
erreichen geſucht. 

Es ſieht noch nicht endgültig ſeſt, daß die 
arabiſche Frage aus dem Konferenzprogramm Aude 
geſchaſtet wied. Lloys Heorge wartet aul eine 
pafjende Gelegenheit, um den franzoſeufeſnölſchen 


Emir Faiſal vor den Rat der Alliierten zu enſen. 


Die Taktit des eugliſchen Minijterpräflsenten exe 
innert an die Vorgänge in Spaa, ws der Emir 
gleichfalls im Hintergrunde ‚gehalten wurde, bereit, 


hetvorzulteten, jobalo Ihn das Stichwort jeite# der 
eugliſchen Delegierten erteilt würde. Su Spa ers 
übrigte ſich das Erſcheinen Faiſals. Dh nun Lloyd 
George den atabiſchen Fürſten benötigen werde oder 
nicht, hängt ausſchlie lich vom weiteren Berlanf der 
Unterhaudlungen ab. 

In demselben Saale des St. James Palaſt, 
wo dic kiste Vollſitzung des Völkerbundes im Bor 
jahre abgehalten wurde, finden die Besprechungen 
jetzt mit den Türken und Griechen ſtatt. Vierzig 
Delburer eugliſcher Könige blicken auf die Ver⸗ 
ſammlung herab, Die großen Worte, die Balfour 
zor einem Jahre, als Euglauds Vertreter im Völker⸗ 
bunde, in dieſem Saale aussprach, klingen jetzt wie 
Hohn. Völkerſteiheit und Selbſtbeſtimmungstcecht 
der Nationen, Ver ſöhnung und gemeinfihaftliche 
Arbeit zum Wolle aller Völten — lauter Warte 


reis der Einzelnummer o art. 


Irene Lodzer Zeitung 


Redafflon und Geſchüffsſleue 
Petrikauer - Straße fie. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Donnerstag, den 3. M 
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Reklam. u Inſerate im Text od. auf der erſten Seſte (doppelt fo breit) 30 Mk. Muslanb 40 Mk. pre 
Raum der Nonpareillseile. Eingeſ. 40 Mk. pro Korpnszelle. Bei Kunſtſatz. Schrägſatz u. dergl. 50 Ben 
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20. Jahrgang. 


den Goldmark machen bei der gegenwärtigen Valuta 
2.7 Billiarden Papiermark aus. Wollte Deulſch⸗ 
land dieſe Summe mit lauter Hundertmarkſcheinen 
bezahlen. fo brauchte man dazu 27 Milliarden Hun. 
dettmerkſcheine. Ein Hundertmarkſcheln von 1908 
ift 18,8 Zentimeter lang. Würde man nun die 
27 Milllarden Hundertmarkſcheine aneinanderlegen 


Do natychmlastowel dostawy! 
MOTOR Bee a 


rozrurznikiermn i seynami 


1 kompl, nowa centrala ız zeneratorem 90 RVA, 
3150 wolt z pfecloma  szaltownicami wysokiege 


Die von der Eutente verlangten 226 Milliar⸗ 
i niskiego naplecia, 2 trausformatorami 40 A 


etc. um den Gläubigern eine Brlide auf 1 Du 

v bauen, To könnte man mit dieſer augeheuren Au 

r 85 ang kahl von Zetteln elfmal den Mond mit der Mutter 
1 » 20 . 9 3 Erde verbinden. (Dee Maud iſt duechſchnittlich 
1 1 183 5 * ” 884,000 Kilometer von der Erde entfernt), die 
8 0 ing 2 2 5 Aueinanderlegung der Scheine ergäbe eine Stress 
Motory od 2-20 kon 120 wolt na skladzie von 4,266,000 Kilometern. Ein anderer Ders 


gleich: Um den Erdball köunte man am Negaa,; 
tor mil dieſer Uumaſſe ven deulſchen Reichsbank 
* einen Eilkeiteſtrelſen von 10 Meter Breit 
eben. 

Zu den 226 Milliarden Eutſchädigungeſumme 
kommen zwölfeinhalb Prozent Ausfußhezuſchlag, 
womit ſich der Betrag auf 270 Milliarden Golp⸗ 
mark erhöht. Könnte Dentſchland wirklich fo viel Set 
entbehten, ſo müßte ein Goldberg von 2,160,000 
Zeutnern über den Vater Rhein gewälzt werden. 
(Ein 10-Mk.⸗Stück in Gold wiegt 4 Gramm ) Bei 
einer loſchen „Goldverſchieb ung“ per Eiſenbahn 
wären 10,800 Eiſenbahnwaggon von je 200 Bent 
ner Ladung nötig. Das bedentet 216 riefige Gi 
terzüge mit je 50 Waggon. Nur mit Hilfe derart 
deaſtiſcher Vergleiche iſt es möglich, ein richtiger 
Bild und eine Vorſtellung von den Pariſer Border 
rungen zu gewinnen. 


de Streit um dle Beule. 


Die amerikaniſche Note über die deutſchen 


Int. Jözet BINDER, Kraköw, Derfrady 23, 
Adres telegral. „Bloktrobin Krakdw", 


London, 1. März. (Polpr.) Heute begab. fi 
eine Gruppe von Journaliſten zu dem Vor ſitzenden 


der deutſchen Delegation Dr. Simons, 
lelbar von ihm einige Informationen 
Der Sekretär des Miniſters erklärte, 
Eutſcheidung Dr. Simons unbedingt 
knuftsetteilung verweigere. 

London, I. März. (Polpr.) „Daily 
Ebroniele“ ſchreibt: „Noch in dieſer 
Woche, alfo ſchon in den nächſten drei 
oder vier Tagen wird ſich das Schickſal 
Europas entſcheiden. 

London, 1. März, (Poſpr.) Seit dem Ein ⸗ 
lreffen der deuiſchen Delegation iſt das Ju tereſſe 
in Sonden an der Kouferenz ganz erheblich geſtie⸗ 
gen. Die Blätter werden die deutſchen Gegenvor⸗ 
vorſchläge durch Extraausgaben bekaunt geben. Die 


um uumit⸗ 
zu erhalten. 
daß vor der 
jegliche Aus⸗ 


— 


Stimmung iſt iu politiſchen Kreiſes Londons ſehr Kolonien. 
geſpaunt und vom Optimismus weit entfernt. In det an den Völkerbundrat gerichteten Nate 
London, 1. März. (Polpr.) Die Antwort der amerikanſſchen Regierung über die Verteilung 


auf die deutſchen Gegenvorſchläge ſoll am Soun⸗ 


der Mandate wird darauf hinnewiefen; daß die 
abend erfolgen. 


Vereinigten Staaten bereits am 28. November 1920 


Lon don, 2. Marz. (Pal.) Die deutſchen Ge ⸗ ir Recht geltend gemacht haben, van den für den 
nenvorhiäge kamen allen, die ſie hörten, unerwar⸗ Völkerbund beſtimmten andatsprojelten Kenntwid 
tet. Es herrſcht die ſibereinſilmmende Anſicht, daß zu erhalte 1, um ihrer Anſicht Ausdruck geben zu 


man auf dieſer Arndlage zu kel mer Cinſgung 
kommen werde. Der Text ber deutſchen Botichläge 
wurde nicht verleſen, ſondern au die Konferenzmti⸗ 


Bedeutung fü 
des Völker⸗ 
ſo mehr, als 


können. Diele ſei von we lentlicher 
die Gültigkeit einer jeden Eniſcheidung 
bundes in der vorliegenden Frage, um 


gliedern verteil, Die deutſchen Gegen vorſchlüäge mit dem Mandatsprluzip tine grundlegende Neue ⸗ 
haben bel den Konſereuzmitgliedeen einen ungünſtigen tung in die Internationalen Beziehungen einge 
Eindruck hervorgerufen, führt ſel. 


» 


— 


London, 2. Mär, (Pat.) Der Vertreter der 
Hawasagentur meldet Ir Ergänzung des 5 fizſellen 
Sitzungsberichts der Londoner Konferenz, die Ver⸗ 
bündelen hätten einſnnlig erkaunt, daß die deu l⸗ 
ſchen Vorſchläge nicht nur uu anne h m⸗ 
bar, ſondern auh undiskutjerbar ſeien. 
Lloyo George verließ ſeiner Verwunderung und 
Enteüſtung anläßlich des böſen Willens und Glan⸗ 
beus Ausdruck, die das Expoſe des Miniſters Sie 


Die Note hebt als für die Vereinigten Staaten 
vornehmlich wichtige Frage zunächſt die Frage der 
Schaffung beionderer Intereſſenſphären in Ana to⸗ 
lien hervor, wofür die Grundlage nach dem Vers 
trage von Seores gegeben ſei, und beſchäftigt ſich 
daun iusbeſondere mit der Frage der Mandate über 
die früheren deutſchen Beſitzungen im Stillen Ozean, 
vornehmlich der Inſel Pap, die nolwendige:welſe zu 
ſedem Proſekt oder prattiſchen Syſtem von Kabel⸗ 


mou kennzeichnen. Brland, Graf Sfoeza und Jade perbindangen im Stillen Ozeau gehört aur deren 
bar erklärten den von Lion) George eingene umenen freie Benn zung keine Macht begreuzen oder ken⸗ 
Standpunkt voſlauf zu teilen. Die Verbündeten lrellleren könue. Die Note wendet ſich dagegen, 


faßten den Entſchluß, nicht weiter über die deutſchen 
Gegeuvorſchläge zu diskntſeren. Die Autwort der 
Verbündeten wied hene redigiert und morgen der 


daß das Mandat über dieſe Gebiete Japan Überſa⸗ 
gen werden ſolle und betont, daß die Vereinigte n 


} Staaten als eine der alliierten und ajloglierten 

dentſchen Delegatlon eingehändigt werden. 3 Hauptmächte nuabhängig und mit demſelben Recht 
' London, 2. Mäcz. (Pat.)  Havas'«Sonder wle die anderen Hanptmitglieder der Entente an 
berichtetſtatter meldet: Der erſte Tag der ge⸗ dem Schickſal der deutſchen Kolonien intereſſiert und 


ergab einen zar Entſcheldung darüber berechtigt ſeien. Daher 


müßten die Vereinigten Staaten erwarten, daß von 


Dieſe werden ſtreng geheim gehalten, 


| Heben des deulſchen Außen miniſters 


Dentſchlaud das Parifer Traktat annehmen oder ab- deulſchen Delegation und denen der Koglftions⸗ ihrem Proleſt gegen die Eniſcheſdung des Volker. 
lehnen wird, letzten Eudes latſächſich nicht in Lon⸗ delegſerlen. Lloyd George eröffnete die Sitzung. bundrales vom 17. Dezember 1920 über die Mau⸗ 
don, ſondern im Geſamtkabinett in Berlin fallen. Dr. Simons ergelff das Wort und erkläite, daß vatsverteilumg Notiz genommen une daß dieje Frage 
Man hat aus Spas gelernt. Damals hat es ſich die im Pariſer Vertrage herſihrten Probleme Fra- erne nder Prüfaug unterzogen wird. 

als außerordentlich hemmend erwieſen, daß ein Tell den der lneten Politik Deutſchauds ſelen. Die Ki x 

des Reichskabinetts ſich in Spas, der andere in Ber- definitive Feſtſetung der Gegen vor ſchläge fei erſt im ri 

lin befand, fe daß gewiſſermaßen zwel Rumpf- letzten Augendlick erfolgt, ja ſelösſt „während der Die Einigkeit unter den Alliierten geht fett 
tabinelte vorhanden waren und fejliehlich folgen. | Meile habe man an dem Borſchlngen arbeiten | daun ſofott in die Bräche, wenn die fpeziellen In 
ſchwere Beſchlüſſe im Berliner Kabinett nur von mſiſſen. Dr. Simens ſchloß feine Ausführungen lereſſen eines Staates im Widerſpeuch ſtehen mil 


einem ganz kleinen Miniſtergremium gefaßt werden mit der Bemerkung, die unterbreſteten Voeſchläge 
tonnen. ſtützten fih nicht nur anf die nationale Wietſchaft, 
Alles kemmt von der Art der Aufnahme au, ſengern auf bie Wirtfhaft der gan zen 
die deulſchen Gegenvorschläge finden werden. Welt. Wir wollen, ſagte er, dis zur gußerſten 

bis ste amt⸗ Grenze unſeter Leiſtungen gehen, ſedoch uner der 
lich zur Keuntyis der Entente gebracht find. de⸗ Besſugung, daß man und die wiriſchaftli che Ftei⸗ 
diglich die Führer der Reichs tagspärteien ſiad üore heit wiedergibt, Wit kommen wach Londan, um 
den Inhalt iufecmiert unter der ausorücklichen Ver⸗ ein Abkommen zu kreffen, das eine wirtschaftliche 


die 


pflichtung ſtrengſter Verſchwiegenheit, die ſowelt Verſtäudigung auf der Grundlage der Gerechtigkeit 
geht, daß nicht einmal die Fraktienen unterrichte! darſtellen fol, Sollte dieſes nicht erteicht werden, 
werden dürfen. Wir möchten annehmen, daß die daun wird die Welt eine Kriiiö nach der anderen 


feine durchmachen dis zum eudgiltigen Cheos. — Der 
wird, Wer die dentſche Standpunkt wurde in Koalittonskreiſen ver⸗ 
in den letzten urteilt, die Delegierten der Koalition ſehen voraus, 
A Deulſch⸗ daß die deutſche Delegation nicht die feſte Abſicht 
klaren fein, batte, zu einer Verſtändigung zu kommen, ſondern 
daß die Ab- beſtrebt war, dieſe Frage ſe lauge zu berſchleppen, 
flundungsſumme ge gering ensfallen wird, daß bie bie die neue Regierung in den Vereimipten Staaten 
Gegenſeite darüber Tobſuchtsanfälle betemmt. Das t Amt antritt. Die Alliierten beſchloſſen, ſich 
iR um fe mehr anzunehnſen, well gegenüber den f keine Verhandlungen mit den Deutſchen einzu⸗ 
aflronemiſchen Zahlen, die in der Tagespreſſe der ſaſſen, ſendern ihnen nur die Entſcheidung mit⸗ 
Entente gemacht worden find, das dentjche Angeb o! zuteſten. 
wie ein Bettelpfennig wirken mird. Im fibrigen 
handelt es ſich um einen lechniſch ziemlich komp — 
aierien Apparat von Sachleiſtungen, die durch ein Zahlen“ geprägt. 


Veröffentlichung der deutſchen 
großen Ueberraſchungen bringen 


Vorſchläge 


Wochen verfolgt hal, wird über das, 
land bieten kaun, einigermaßen un 
Vielleicht mit der einzigen Ausnahme, 


Aſtronomiſche Zahlen. 
Lloyd George bat das Wert der aſtronomiſchen 
Daß die ju Paris aufgeſtellten 


Haudinhangarbeiten der demifchen mit der ftau⸗ gorderungen an die Deutſchen wirklich bisher nur 
zöſiſchen und delgiſchen Juduſtrie erreicht werden in der Aſttonomie vorgekom mene Größen erreichen, 
sollen. beweiſen folgende Berechnungen. 
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der Regelung einer Frage, die die übrigen Alliierten 
wicht unmittelbar augeht und von ihnen daher nach 
objektiven Geſichtspunkten getroffen worden ift. Ame⸗ 
rika deukt wicht daran, ſich in irgendeiner Beziehung 
für Deulſchlaud ins Zeug zu legen — fein Prob eſt 
gegen die Verteilung der dentſchen Koleuſen un ker 
die Sieger richtet ſich lediglich dagegen, daß der 
Rivale Im Stillen Ozean, Japau, eine Juſel er⸗ 
halten foll, die don großer Wichtigkeit für die Ka⸗ 
belverbindungen ift und deren Beſig für die Ber⸗ 
einigten Stauten daher ſehr wertvoll ſein wien. 
Wäre die Jnſel Amertke und nicht Japau zuge 
ſprschen worden, fo hätte man in Waſhingten ficher 
lich alles in ſchöuſter Oronuug gefunden. 

Die Juſel Yap gehört zu den Karolſu en und 
liegt genan nördlich gau der weſtlichen — niederlän⸗ 
diſchen — Hülfte von Neu Guluea. Japan wirs 
ſicherlich nicht ohne weiteres auf Diele ihm zug e⸗ 
ſprochene Juſel verzichten, ſo daß nicht recht erſicht⸗ 
lich iſt, wie die Alltierten ſich aus der du ech die 
amerikauiſche Note geſchaffeuen Lage heraucshelfe n 
werden. Der britiſche Botſchafter in Waſhingte n 
ſoll zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan 
vermitteln; löſen läßt ſich der Kouflikt aber nur 
durch einen klaten Verzicht einer Partei, der yay« 
läufig ausgeſchloſſen erscheint. Alſo Schwierigfkiten 
über Schwierigkeiten, da eine Ablehnung der amkri⸗ 
kaniſchen Forderungen eine weitere Verſchär fung der 


Kluft zwiſchen Waldington und Parid— London bes 
deutet. 

Demmegenüber muß betont werden, daß die 
dentſche Negierung, gestützt auf den Verſa Mer Ber» 
trag, an der Auffaſſ ung lefihält, daß die Verteilung 
dei Maudate Über die dentichen Kolonſen nicht Sache 
der Alllſerten, ſondern des geſamten Völkerbundes iſt. 
Dieſer Standpunkt wird noch geſtärkt durch die 
amerifanifihe Note, die gleichfalls feſtſtellt, daß das 
Mandalspeinzip eine völlige Neuregelung der kols⸗ 
wialen internationalen Beziehungen bedeuſet. 

(Danz. N. N.) 


Neulſche Rüderflattungen, 


Paris, 3. März. (Pat.) Der Berichterſtattet 
es „Echo de Paris“ berichtet über die franzöſiſche 
Behörde, die ſich damit beſchäftigt, das in Branfeeih 
während des Krieges fortgenommene Material wie · 
derzuerlangen. Iranzöſiſch! und belgiſche Inge⸗ 
nlenre haben in allen dentſchen Fabriken Nachſuchun⸗ 
gen gehalten. Es wurden 360,000 Tenn Male⸗ 
zial gefunden, was 40,000 Maſchinen bedeutet. 
Heber 200,000 Gegenſtände wurden bereite nach 
Frankrelch zurückgeſandt. Die größte Zahl der 
Maſchinen ſtammt ans Nordfrankreich. Ende 1021 
wird Frankeelch 75 pat. des getaubten Malerlal⸗ 
pirderhalten. Die frauzöſſſchen Ingenleurt fanden 
euch elne gtößere Zahl Kunſtgegenſtäude, Biblio« 
teken und Wertpaplere. 


Der König von Mantenearo f. 


Antibes, 2%. Mär (Pat.) Der 
Bönig von Montenegro iſt geſtorben. 

König Nikolaus I. Petrowliſch Niegeſch wurde 
um 25. September 1841 als Sehn des Mirko 


Petrewiez geberen, verheitalete ih am 27. Oklober 
1800 wit Milena, Tochter de 4 Woſewoden Peter 


König Nikita von Meutenegre. 


Bulolle und folgte feinem Ohelm Danifs I. am 
18. Augnſt 1880 auf den Fürſtenthren von Mon⸗ 
tenegro. Nach dem ungtücklichen Kriege mit der 
Türkel ſchloß er ſich (1862) enger an Raßloud an 
und wurde von Kaiſer Mlexander III. einſt der 
einzige Freund Rußlauds genannt. Am 28. Auguſt 
1910 nahm er den Königstitel an. Bald nach 
Ausbruch des lezten Krieges, dei dem et ſich den 
Eutentemächten angeſchloſſen hatte, mußte et fein 
Land verlaſſen und leble ſeither in Italien und 
Fraukteich und zwar zuletzt in der kleinen franzö⸗ 
ſiſchen Hafenſtadt Autibes im Arondlſſement Alpes 
Maritimes, von we ſeßzt die Nachricht von feinem 
Tode eingetroffen iſt. 


die Organiſterung des ruſſiſchen 
Holichewismus durch Deutschland. 


Prag, 2. März. (Pat.) Der Berliner Kor⸗ 
teſpondent des „Venkov“ hatte eine Unterredung mil 
einer hervorragenden weisen Perſon über das 
Thema, ob es wahr ſei, daß Lenin ſeinerzeit von der 
deutſchen Regie cung 80 Millionen Mark erhalten 
habe, um in Nußlaue die bolſchewiſtiſche Revolution 
bervorzuenſen. Die betreffende Perſen beftätigte 
diefe Nachricht und gab zu der Frage nachſtehende 
Einzelheiten: Unmittelbar vor dem Ausbruch des 
Kieges ſchiiderte der deulſche Botſchafter in Peters⸗ 
burg Rußland als ein Land das vor der Revolution 
fiehe. Und wirklich drohte bamals der Ausbruch 
eines Arbeitetſtrells in Petersburg. Die Hoffnungen 
det Deuiſchen auf eine Ausbreitung dieſes Streits 
und den Ausbruch der Revolution erfüllten ſi h nicht. 
Als aber nach den erſten tuſſiſchen Wiederlagen nach 
Deutſchland einige Tauſend Gefangene kamen, orga⸗ 
ulſterle das deuiſche Außen miniſtetium in Berlin 
eine ate mstiſche politische Propaganda für die Free 
des Doiſchewiswmus unter den ruſſiſchen Krlegsge⸗ 
fangenen. An der Spige der Propaganda ftaud 
Profe ſſor drennet. Nach Anspruch der erſten Revo⸗ 
lution in Rußland erkannte der deutſche Gene ralſtab, 
daß ee Zeit zum Handeln ſei und entfandte die 
geganifierten Bolſchewiſten mit Lenin an der Spiße 
nach Petersburg. Der Koctespendent des „Venkob“ 
dat auch mi dem dentſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
Bekeuſtenn geſprochen, der lich im Befitz von Doku ⸗ 
menten befindet, die es beweiſen, daß Lenin In 
Wirklichkeit aus der Staalebank ungehente Gelb 
jammern erhalten hat. 1 


Ruſſiſch · ver ſiſcher Vertrag. 


Paris, 2. März. (Dat.) Der Vertrag zwlſchen 
Bubland und Perſien ift am 26. Februar in Mos⸗ 
tau unterzeichnet worden. 


Der Wufftand im Kaukaſus. 
Paris, 2. März. (Pat.) Der Aufſtand im 
Cenkaſug gegen die Sowfetregierung gewinnt an 


Umfaug? Auch die nationalen armeniſchen Truppen 
weijen bie teien Truppen zurſick. 
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zu liefern. 


vergleicht. 


ſtehende Nummern der 


zut Berlofung: 


Straßenkämpfe in Petersburg. 
Paris, 2. März. (Pat.) In Peters - 


onnements - Eiulnd: 


Im verfloſſenen Monat ift die Teuerung der Setzerlöhne und aller 
Herſtellungsmittel für die Zeitung wiederum fo ſehr geſtiegen, daß die feiner 
Zelt erfolgte Preisſteigerung bereits wieder nicht einmal hinreicht, um auch nur 
die Betrlebsunkoften zu decken. Deſſen ungeachtet haben wir uns eniſchloſſen, 
die „Neue Lodzer Zeitung“ noch für den Monat März für den Bezugsprels von 


monatlich 129 Mk. und 31 Mk. Anstragelohn, 
wöchentlich durch die Zeitungsboten 40 Mk. 


Dieſe anſcheinend hohe Summe ſteht bekanntlich in keinem Verhältnis 
zu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und fie dürfte nicht fo enorm 
erſcheinen, wenn man fie mit den Preifen für alle Bedarfsartikel des Lebens 


Für unſere Abonnenten, die den Abonnementsbetrag bis zum 9. März 
incl. in der Adminiſtration, Petrikauer⸗Straße 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 


illionumhkn 


1359313 
1359514 


1359315 
Ein etwaiger inzwiſchen anf eine dieſer Nummern entfallender Gewinn von 


000.000 Mar 


gehört dem künftigen Befißer der Millionumka, 


Wir bitten auch jetzt wieder unſere Leſer, die „Neue Lodzer Zeitung“ 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten 


Ihr Deutschen, die Ihr hier Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 
einmütig um Euer Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrikauerſte. 15. 


Mächten in dieſer rein humanitären Ungelegenheit, 
Herr Askenaſg hob hervor, daß die Forderung 
Polens über die Aufhebung des Dekrets rechtlich 


burg iſt ein Aufſtand aus ſebrochen. In begründet if, da dat heirefiende Dekret der Öfter« 
den Arbeiter vlerteln haben ſich ungeben : teichiſchen Regierung, das die füdiſchen Flüchtlinge 


re Kämpfe abgeſplelt. 
Matroſen in Bronftadt ellten den Auf 
Nändiichen zu Hlife. In den Straßen Pe 
tersbnegs wird mit Kanonen geſchoſſen. 
Der Petersburger Sowiet konnte der De- 
wegung nicht Derr werden und trat in 
Verhandlungen mit den Auf ſtändiſchen. 


4.305 Singerichtete. 


Wie und ons Riga die „Dat“ telegraphiert, 
melden die bolſchewiſtiſchen „Iſweſtia“, daß in den 
6 letzten Monaten in Somjetrußland 280 Verſchwö⸗ 
tungen gegen die Sowſets aufgedeckt, 114 offene 
Revolten unterdrückt, 287,940 Perſonen vethaftet 
und 4.305 Perſonen hingerichtet worden find, 

In det Nähe Revals IN nach eſtuiſchen Blät- 
teen ein bolſchewiſtiſches Schiff untergegangen, das in 
geheimnisnoller Miſſion unterwegs war. 

Die lettiſche Preſſe berichtet, daß der Waten ⸗ 
austauſch zwiſchen Nußlaus und Eſtland völlig eins 
geſtellt werden iſt. Der Grund ift ein Streit über 
die Zahlungsmittel. 


die Gefahr des öſterreichiſchen 
Sozialismus. 


Paris, 3. März (Pat.) In einem Artikel 
unter der Ueberſchrift die „Inetns tionale“ beſpricht 
der „Temps“ das Ergebnis der ſozialiſtiſchen Ron« 
ferenz in Wien und findet, daß die Idee der Intet⸗ 
nationale vollſtändig Fiaske gemacht hat. Das 
Blatt erklärt, daß der Sazial iemus in der Art, wie 
er in Wien repräſentiert if, ebenfo eine große 
Gefahr bedeutet, wie der bolſchewiſtiſche Kommunis⸗ 
mus. Bei den Kommuniſten wiſſe man ed, daß 
man auf eine bentaſe Ktaftprobe gefaßt fein müſſe. 
Die Sezlaliſten feien geneigt, in verſchleierlen 
Mitteln ihre Zuflucht zu nehmen, um ihre Ideale, 
die Ergreifung der Macht über die arbeitende Klaſſe 
und die Herrſchaft dieſer Klaſſe über die anderen, 
zu verwirklichen. Sie feien ebeufe bereit zum ber 
waff neten Aufftande und Revolulſon. 


Die galiziſchen Juden in 
Oe ſterreich. 


Bekanntlich iſt in Oeſterreich ein Dekret erlaſſen 
worden, laut weichem Inden, die ans Galizien 
ſtammen, aus dem Reiche ausgewieſen werden, 
obgleich fie früher öſterreichiſche Reichsauge hörigt 
waren, Am 25. Februat kam dieſe Angelegenheit 
vor dem Völkerbunde zur Sprache. Polen verlangt 
auf Grund des Punktes 11 des Statuts Über den 
Völkerbund eine Intervention. Der poluiſche Ver⸗ 


Die meuternden ens Deflerreih ausweiſt, nicht 


Herten Askenaſiy 


in geſetz zebender 
Ordnung herausgegeben iſt. Außerdem widerſpreche 
es dem durch den Traklat von St. Germain feſt⸗ 
geſetzten Optſonsrecht. Das Dekret wurde kurz 
vor Unterzeichnung des Traktaks herausgegeben und 
werde nur gegen polnifche Inden angewendet, aber 
nicht gegen tſchechoſlowakiſche, ſugoſlawiſche ader 
ungariſche Inden. Herr Askenaſy behauptet, daß 
die Zahl der Ausgewleſenen gegen 50 Tau ſend 
betrage, von denen 15 Tauſend bereits Wien ver⸗ 
laſſen haben. Er auterſtreſcht, daß Polen Liberale 
Grundſötze gegenüber den Flüchtlingen aus Ruß⸗ 
land walten laſſe. Dleſe befinden ſich in einer 
Ahnlichen Lage wie die Inden in Oeſterreich und 
finden gegenwärtig in ungeheurer Anzahl in Polen, 
hanptfählih in Galizien, Unterkunft und Gaſft recht. 
Der öſterreichiſche Geſandte in Paris, Eichhof, 
unterſteich das Fehlen von Lebensmitteln und 
Wohnungen in Oeſterreich un behauptete, daß 
dieſe Erſcheinung das beſprochene Dekret in geuſgen⸗ 
det Weiſe degründe. Ein jeber Staat habe nach 
Auſicht des öſterreichiſchen Delegierten das Recht, 
nnerwünfchte Elemente aus feinen Grenzen zu ente 
fernen, Auf Verlangen nach weiteren Aufklärungen 
erklärte Herr Askenaſy, Pelen heze die beiten 
Wünſche, verlange jedoch, daß Oeſterreich gegenüber 
den Angehörigen fremder Staaten demokraliſche und 
liberale Grundſätze anwende. Balfour empfahl de m 
pelniſchen Delegierten, ſchriftliche Erklärungen in 
dieſer Angelegenheit zu machen. Zu einem Beſchlu ß 
des Völkerbundes kam es einſtweilen nicht. 
Paris, 2. März. (Pat.) Der Nat des 
Völkerbundes beichäftigte ſich weiter mit der von 
der polniichen Regierung angereglen Frage der Aus⸗ 
weiſung ſozialiſtiſcher Inden aus Oeſterreich. Ju 
Gegenwart der Delegierten beider Regſerungen, der 
und Eichhof, beſchloß der Nat 
morgen eine Konferenz dieſer beiden Herren unter 
Vorntz Balfours anzuberaumen, um den Verſuch 
zu machen, ihre Meinungsberſchiedenheiten zu beheben. 


Der deutſche Geſchäftsträger 
beim Miniſterpräſdenten Witos. 


Wie aus Warſchau berichtet wird, Rellte ſich am 
vergangenen Dienstag, den 1. März, mittags, der 
deniſche Geſchäftsträger in Warſchan De. Dirk ſen 
dem Miniſterpäſidenten Wit ee im Statthalter⸗ 
Palais vor, In Begleltung des deutſchen Geſaud⸗ 
len befand ſich der erſte Sekretär der hemifchen 
Geſandtſchaft Dr. Buſſe. Während des Beſuches, 
der 20 Min. dauerte, wurden die Angelegenheiten 
Oberſchleſieng ſowie bie deulſch⸗polniſchen Verhaud⸗ 


treten, Here Askenaſp, unterſtrich, er werlange keine lungen berührt. 


allgemeine Diskuſſlen bes Gegenſtandes, ſondern 
wünſche un eine Betſtändigunz zuſſchen den beldes 


— 


ungit 


geſetzes von der Seimkommiſſlon abge⸗ 
ändert. 

Die Verfaſſungskemmiſſion hat unter Berl 
des Abg. Dubanow'rz die Mey ſton des Verfaſſanzs⸗ 
geſttzentwurſes beendet, mit der endgültigen Si- 
ſterung wurde elne beſondere Nedaktonsſub kom merken 
beauftragt. In Sachen der konfeſſlonellen Misder⸗ 
heiten wurden die bisherigen Arkikel 117, 118 amd 
119 durch nene Artikel mit folgendem Wortlaut 
erſeht: Art. 117. Die römiſch⸗katholiſche Religion 
als die der Mehrheit des Volkes nimmt eine oberſte 
Stellung (naczelne stanowisko) im Staate eiu. Die 
römiſch⸗katholiſche Kirche wird durch eigene Geſetzt 
verwallel. Das Verhältuls des Staates zur cömiſch⸗ 


mit dem apoſtoeliſchen Stuhle beſtimmt, Art. 118, 
Die Kirchen der religlöſen Minderhelten 
und andere rechtlich anerkannte Religtons⸗ 
gemeinſchaften verwalten ſich ſelbſt durch 
eigene Geſetze, deren Anerkennung der Staat 
nicht verweigern wird, wenn ſie nichts enthalten, 
das dem Rechte widerſpricht. Das Verhältnis des 
Staates zu diefen Kirchen und Bekenniniſſen wird 


techllichen Beriretung feſtgeſetzt. Art. 119. Die 
Anerlenung eines bisher nicht rechtlich anerkannten 
neuen Bekenntuiſſes wird ſolchen Religionsgemein⸗ 
ſchaften nicht verſagt, deren Einrichtung, Lehre und 
Organlſallon nicht der öffeullichen Oednung und 
Sitte wlderſpeicht. Außerdem wurden noch einige 
Aenderungen bezüglich der juridifchen nud lechulſchen 
Verbeſſerung des Berfaffungsentiwusefe® vorgenommen. 


Keine Bürger zweiter Kategorle. 

Die Proieſtkundgebungen geg en den Artikel 48 
des Kouflitntionsproſektes für den poluiſchen Staat 
haben bereits ein Reſultat zu verzeichnen. Wie wir 
geſtern gemeldet haben, hat die Sefmkommiſſion, 
welche das Proſekt nochmals durchberät, den Art, 43, 
in dem geſagt iſt, daß der Staatschef nur ein Pole 
uud Katholik fein darf, aus geſteſchen. Die weiteren 
von der evangeliſchen Bevölkerung beauftandeter 
Artikel 11 und 118 find in der Sefmkommiſſion 
noch nicht in dritter Leſung beraten wocden, die, wie 
man und telephaniert, uur bis zum Art. 101 ge» 
kommen war. 

Aus dieſer Tatſache erſehen wir, daß polui⸗ 
fherfeits das Uurecht eingeſetzen worden ift, das 
einem großen Teile lan ier Staatsbürger durch die 
Einfeitigkeit gewiſſer katholiſcher Kreiſe zugefügt 
werden follte, Die Streichung des angefochtenen 
Paragraphen diieſte peziell in den Kreiſen der 
deutſchen Bürger mit ganz beſonderer Geungtun n 
aufgenommen worden fein, da fie in ihrer über wie 
genden Mehrzahl auch ewangelifchen Glaubeusde; 
kenntniſſes find, 

Der Proteſt genen die Ronftitutionspatagranhen 
zeigte ein schönes Bild der Einigkeit in einem Halte, 
wo es galt gemeinſame Juteteſſen zu verfechten. On 
dieſe Einigkeit auch in anderen Fragen zu Tage kre⸗ 
ten wird, das iſt freilich eine andere Frage. Nach 
den bisher gemachten Erfahrungen, ſieht es kaum 
danach aus. 

Beſteht ſchon zwiſchen den Cvangelſſchen im 
Lande eine gewiſſe Kluft, die fie in Polniſch⸗ und 
Deutſchſprechende teilt, wobei dieſe Kluft oucch takl⸗ 
loſes Auftreten und künſtliches Schüren immer mehr 
verbreitert wird, fo find auch die Deulſchſprechenden 
untereſuander nicht ring, Abgeieen von verſchie⸗ 
denen perſönlichem Jaleteſſe, s leider oft gen 
zu Uneinigkeiten führt, haben teh die Deuiſchen in 
zwei große Lager geteilt, die ſich häufig direlt be» 
kämpfen. 

Solange man keinen Kompromißweg finden 
wird, den beide Teile zu geben geneigt ſiud, wird 
es nur von Fall zu Fall, wo ganz beſonders hahe 
Intereſſen auf dem Spiele ſtehen oder ein anne 
tanes Unrecht von Allen ſchwer empfunden wird. 


zur Einigung kommen. =g, 
Beilegung der Streiks. 
Wie uns aus Warſchan teleuhontert mird, 


hatten die Abgeordueten Morac ze vskt und Zulawski 
im Min iſterpräſidlum eine lauge Unterredung be ⸗ 
züglich der Ligufdierung des Streits. Bereits vor 
der Anterredung trafen aus allen Teilen des Rei⸗ 
ches Nacheichten ein, daß der geplante Proteſtſtreik 
auch dork, wo teilweife Arbeitsniederſegung vorge⸗ 
kommen war, bereits am zweiten Tage abflaute. 
Wo in einzelnen Betrieben geſtretkt worden war, 
wurde geſtern überall, allerdings in einzelnen Mes 
tejeben une teilmeile, gearbeitet. Die Unterredung 
der Sozialiſtenführer mit der Negſerung fol ſsweit 
ein Reſultat erzielt haben, daß der Streik bereits 
peileen überall liqamdiert wuerde. Daraurhir 
wird die Regierung, wie fie es versprochen hatte, 
die Militariſierung der Eiſenbahnen aufheben. 

* Die Militariſierung der Bahnen 
Die ſuridiſche Kommiſſion des Seſm veriet geſterr 
zuſammen mit der Verkehrskommiſſion über die 
Militariſierung der Bahnen und Uebergabe der 
ſtrelkenden Arbeiter an die militäriſchen Staus 
gerichte. Den Vorſitz führte Abg. Dr. Marek. 
Von jeiten der Militärbehörden waren die Generale 
Kerzemienski und Neugebauer auweſend. Beeicht⸗ 
erſtatter Dr. Cwito wet! unterbreitete das Referat, 
wodurch feſtgeſtellt wird, daß die Anocenungen der 
Regierung über die Militariſtetung der Bahnen 
und des Staudgerichtsweſens auf den Bahnen fig 
auf Rechtsgrundſätze ftüge- Nach ausfügrliher uns 
esihöpfender Diskuſſion ſchloß jid die Rommife 
fionsmehrheit den Ausführungen des Abg. Dr. 
Cwikowski an und akzeptierte die don ihm vorge⸗ 
brachte Reſolntion. Der Anteag des Abg. Raſca, 
bett. Zurückziehnug der Militariſterung und det 
Standgerichte auf den Bahnen mit Näckſi ht 
darauf, daß der Streik faktiſch bereits belaeltat ilk. 
blieb in der Minderßelt, 


Chrauin u. Tahnles. 


Die Art. 117 118 und 419 des Verfaſſun ss“ 


kathollſchen Kleche wird auf Grund eines Abkommens 


anf geſetzlichem Were nach Verſländigung mit ihrer 
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* prrfrorene, um Pfenstag verſchled. der 
Aretere Fahrtont Herr Franz Siuderr 
mann im Alter von 60 Jahren. Der Verſtor⸗ 
beye u ſſt ein Kind nuſerer Stadt und er hat fein 
canzes Leben in Lodz zugebracht. Ganz und gar 
mit unſerer Stadt verwachſen, war er in den wei⸗ 
teftim Kreiſen der Bevölkerung dekaunt und als 
eine gerade und offene Natur geſchätt. In den 
Jab en 1900 bis 1912 leitete er eine Hülſenfabtik, 
die ex auf eine newifle Höhe der Produktion brachte. 
sKıänklidikeit veranlaßte ihn aber frühzeitig in den 
Rubeſtand zu treten und ſich auch aus der Geſell⸗ 
lchaſt zurſſckzuziehen. Mit einem offenem Kopfe 
Berband er eine milde Hand, die gern zu allen 
Weitlen der Wohltö tigkeit beiteng. Sein Andenken 
wird noch lauge unter uns wach bleiben. Er ruhe 
in Frieden! — Geſtern verſtarb in Lodz Frau 
A male Langhof, geb. Maßner, eine Frau, 
die speziell in der Wohllätigkeit wirkte. Im evan⸗ 
gel ſchen Frauenverein der St. Johaunlsgemeinde 
und im Damenfomitee des Greiſeuhelms fand ſie 
Gelegenheit, ihren Wohltätigkelteſtun zu betätigen. 
Sie ruhe fanft ! 

Per ſonal nachricht. Das Nderbauminis 
Hexium hat den bisherigen Chef dee Velerinätab⸗ 
ſellung des Wirtſchaſtsdepartaments Herrn Luc jan 
alndzemwöti zum Velerinäkrinspektor der 
Lohzer Woſewobſchaft ernannt, Die zuſtändigen Bee 
hörten wurden angewieſen, Herrn Matudzewekl in 
fein “ Amte zu nuterſtützen. 

Der Streit in der Provinz. Die 
Hreffrabieifung des Krlegsminiſtetſums teilt mit: 
Die in Nr. 56 des „Robolnik“ vom 2. März ent⸗ 
haltenen Nachrichten unter der Rubrik „In der 
Piovinz' entſprechen in ihrem größten Tell uicht 
den Tatſachen. Im Dombrower Bezick waren nicht 
uur alle Kohlengruben nicht untätig, ſondern bie 
Unterbrechungen in der Arbelt hatten nur einen 
teifweifen Charakter. Am 1. März war der Stand 
der Arbeit in den wichtigſten Gruben folgender + 
„Saturn“ arbeiteten 40% Minimum (—), 00% 
Merimum (), „Ritto! 50%, Minimum (—), 
80% Maximum (-, „Renard“ 62 —, 30 +, 
„Pulis“ insgeſamt 757. „Reden“ 25%, „Milo⸗ 
wic? 58 —, 75 + Searbeitet haben die Hüllen 

„Wantowa“, „Katharina“ und Huldſchiuski 98% . 
Wulchktin?, „Emma“, beide Miedzindols, Fitzuer 
An Gamper 50%. Ju Krakau wurde der Streik 
am J. März nutetbrochen. Alle öffentlichen Ber 
triebe und die Trammays nahmen die Arbeit nor⸗ 
mal auf. In Biaiyſtok und Siedlcee hatte der 
Slieit keinen Erfolg. Auf den Bahnen wurde der 
Streit am 28. Februar um 7 Uhr abends unter 
brochen. In kublin nahmen am 1. März alle 
Fobiiten, außer Morſtz und der Gasanſtalt, die 
Arbe auf. In Lodz und Pablanice war kelue 
un lebrechung der Arbeit zu verzeichnen. Die 
Machricht von dem Gefängulswärterſtteik in Wars 
Yan iſt nnwahr. 

Stillſtand in der Induſtrle. In der 
Forer Texlülmouſttle iſt wieder ein Stullſtand ein⸗ 
netichm Viele der kleineren Fabriken haben nach 
relä,iger Kündigung der Arbeiter ihre Betriebe 
egen Weberpredntiton geſchloſſen. Mehrere Tau» 
ſeun Atbeiter wurden dadurch beſchäftigungslos. 


Die projektierten Kanalifations - und 
Waſerleltangsanagen in Looz. Die Bes 
zitiesnellton für öffentliche Arbeiten bei der Lod⸗“ 
zer Wojcwodſchaft hat zum größten Teil die Auges 
legenheit det pro ſektlerten Kaualiſatiou in Lodz er» 
lecigt, jo daß diele jeit länger Zeit ruhende Frage 
wierer einen bedeutenden Schritt vorwärts gekom⸗ 
mer tft. Bei dem niedrigen Stande nuſeter Ba⸗ 
inta kann jetzt an die Verwirklichung dieſſes ** 


lets nicht geſchritten werden, 
r ⁊ A]ỹ]ö³⁵¹C06 1ot9 ] ] ]. 


= THEATER 
Bagatela 


bezieinien 


na 18. Dir: M.Tarkowskl. II 


Schr ber 


„Cäcilie“ 
der Rl. Rreus- Hicke in cod; 


Sonnabend, den 5. ds. Mts. 
um 7 Ubr abends 


khn 


Um zahlreiches Erſcheinen ſowohl der aktiven 
ls auch der paſſtven Mitglieder erſucht der 


Dorltand. 


Land die Weithilfsspraie Esperanto? 


Dex letzte Esperanto Kurſus beginnt am 
10. März d. J. 
Anmeldungen werden im Lodzer Gsperanto⸗Berein 
Prindniowa 18, Montags und Donnerstags von 
810 Abends angenommen. Der Rurſus dauert 
3 Monate Unterrichtsſprache Polniſch. 
Coder ẽsperanto-Dereln ! 


Die geehrte Rundſchaft wird gebeten, im 
eigenen Intereſſe Beſtellungen anf 


Herren- Garderoben 


moglichſt rechtzeitig aufzugeben. — Anfertigung nach 

Maß aus eigenen und anvertrauten Stoſſen zu 

ſoliden Preiſen. Karl Kühler 
Gtowna⸗Straße 27. 


KAUFE Su 


bum Gold, Silber, Diamanten, Perlen. 


alte tünſtliche Zähne und Garderoben. Zahle aut 
reife. Bitte fl a zu überzeugen Aonltanlinerite.7 
rechte Djizine, 3. Stock 3. Millich. 


Damen- Scimeider- Afeller 
SchH. KACZKA 


Benedyktastr. 10. 


Fröhlingssaison begonnen! 


Heuto Pramiore I 
Gaſtſplele von 


Zofia FALISZEWSKA 


_— girdien-delang-Derein 


Die Jurſickgeſtellten ohne Weſichti⸗ 
aung. Das Wiriſhaftsde partement der Lodzer 
Woſewodſchaft macht bekaunt, daß alle Staalde und 
Kommuualbeamten ſowſe auch Peſvatperſonen, die 
in Unternehmungen beſchäftigt waren, weſche ffir 
den Heereshedarf arbeiten, und daher hei der Mer 
krulſerung ohne Beſichtigung zurſickgeſtellt wurden, 
ſich jetzt zu melden haben. Die Aumelonngen er⸗ 
folgen beim zufländigen Erſatztkommando, wo auch 
die Beſichtigung vorgenommen wird. 

* Die ruſſiſchen Bankgebäude. Natı 
Abzug der Okkupanten nohm ſich die Bezitksdireks 
tion für öffentliche Arbeiten der Gebäude der 
Wolga ⸗Kama⸗Bank und der Azom⸗Donſchen⸗Bank, 
die Eigentum xuſſiſcher Inſlitutionen find, au. 
Jufolge einer eingebrachten Interpellalſon der Bere 
treter erwähnter Vauken an die Begzirksdireklion, 
mußte dieſe Angelegenheit durch das Minifterium 
für öffentliche Arbeiten und ſodaun durch die Lod zer 
Wote wooſchaft gehen, was ſechs Monate in Au⸗ 
ſpruch nahm. Nunmehr wurde die Räumung beie 
der Bankgebäude augeorduel, Beide Gebäude were 
den un ter Zwangsverwaltung geſtellt und als Leiter 
wird der ehemalige Direktor diefer Finanziuſlitu⸗ 
tionen Herr M. Zultowati ſtehen. 

» Der Kampf gsgen dle Prelser⸗ 
böbung. Die Regierung wendet ſich in ihrem 
Aufruf zum Kampfe gegen dle Teuerung an alle 
Produzenten und Händler, ſpeziell an diefenigen, 
die mit Artikeln des erſten Bedarfs zu lun haben, 
mit der Aufforderung, die Preiſe keineswegs mehr 
zu erhöhen und kündigt au, daß fle für den Fall, 
daß dieſer Anftuf keinen Erfolg haben ſollte, mit 
den ſtreugſten Mitteln vorsehen wird. In Warſchan 
iſt die Verhaftung einer Reihe von Kaufleuten 
erfolgt. Der „Monitoe Polski“ bringt eine Reſhe 
von Namen. Es find dieſes dle Herten: Iſaak 
Kulik, Gerberelbeſitzer, Adolf Swieca, Handelshaus, 
Moſchek Schafran, Kaffeebeſitzer, Sıhaja Eiermann, 
Kolonlalwarenhändler, M. Vorenſtein, Selſen⸗ 
fabrifant, Adam Pakulekf, Koloufalwarenhändler, 
Fulma Efros, Heringengroshändler, Ewler Meſſiug, 
Importhaus, Gabriel Roland, Kochgeſchſrrhandlung, 
Simcha Kiberlein, Fleiſcher, Pinkus Melnik, Flei⸗ 
ſcher, Motel Neumann, Fleſſcher, Brouis law Ry · 
dzewoki, Armeelie ferant, Czeslaw Domauski, Kon⸗ 


ditor, Alexander Budilko, Bäer, Ludwig Spieß, 
Kaufmann, Iter Gilde, Wladyslaw Vogucki, 
Gemüſehändler. Weitere Verhaftungen find im 
Gange. 


(Elugeſandt.) Der Vor⸗ 
mundſchaftsrat der Lo zer griechiſch⸗ orthodoxen Ge ⸗ 
meinde ſpricht dem Kirchengeſangverein der Lodz er 
Erinitatis- Gemeinde für ſelne Bun 
wültdige Bereitwilligkeit, an dem am 18, d. Mis. 
im Konzerthauſe zu Gunſten der Olga-Kinderbe⸗ 
mahrauflalt ſtattfindenden Jnſteumental⸗ und Vokal⸗ 
Konzert teilzunehmen, ſeinen herzlichſten Dauk aus 
Gleichzeltig dankt der Vormundſchaftsrat den Mit 
nliedern des Kirchengeſangoeceins der Triuftatls⸗ 
Gemeinde für die am 25. Februae zu Gunflen 
derſelben Olga⸗ fende rbewahrauſlalt geſammelten 
11,025 Mark, die uns durch Herrn W. J Jegorow 
überbracht und unter Nr. 18 des Schuntquittangs⸗ 
buches eingeſchrieben ſind. Der Vor ſigende des 
Vormundſchaftscates Proſohleref Walltowski. 

» Ein Beamter des Wucheramtes er⸗ 
ſchien vorgeſtern im Reſtaurant von H. Lieber⸗ 
mann an der Kouſtantinerſtraße Ne. 10, ſlärkte 
ſich an Speiſen und Getränken, wollte aber von 
einer Be zahlung nichts wiſſen, zumal er doeh den 
Wucher bekämpfe und wie er ſich ausdrückte, Lieber 
mann mit 30,000 Mark beſtrafen tune. Als 
Liebermann noch welter auf Entrichtung der Rech⸗ 
nung beitand, zon der „gewiſſenhafte“ Beamte einen 


Dankſagung. 


Lemderger Oper. Tauz⸗ und Vontoumei le 


Aachlige Tannduniiige Arat Ein Dianino Junger Maud 


J. Textil- od. Glasbranche, 35—40 Jahre alt, ge 
ſucht. Perf. Poln. Deutſch. Off. mit Lebenslali, 
Bengn. Ubſchr. u. A an Wet, Gel. vorm, Enn! 
Suebler, Lodz. Puſta 9 


Szkola 
Akuszeryina. 


2 änlem I-szym kwietnla r. b. w ezkole a- 
kuszeryjne] przy Sanatorjum „Unitas“ w Eodzi, 
Pusta 1 19, rozpoezyna sig nowy kurs 

Zapisy przyjmuje 1 Informaeji udzlela kan- 
oelarja Sanatorjum w godzinach od 9 rano do 1 
po poludniu, 777 


Nähmaſchinen = Geſchäft 


mit einer einnnerichteten mech. Werkſtatt mit welt 
verbreiteter Kundſchaft der Fabriken, von Lodz und 
Umgegend, ſeit 48 Jahren beitebend, wegen boben 
Alters des Bellbers zu verkaufen. M. n 
Sientiewieza 46. 


Miody FARBIARZ, 


3 prowadzi samodzlelnle farbiarnig welny 1 bawel⸗ 
ny, bleiniku karbonizacjl i pranie Winy, poszukuje po- 
sady w miescle, lub na wyjazd. Oferty prosze skiero- 
was do redakoji tego pisma pod „farblarz“. 


Ein Poſten 


zwiebel 


zu 21 Mark das Kilogramm netto zu verkaufen b. 
Rolnik Sieradzki, Stilinstieno 118. 837 


Zweitambouriger Heißer 


zu kaufen geſucht. Offerten unter „A M. 11* an 8 
Expedition bieſer Zeitung. 


Kinistühes: Ibarnabarwareg- Cech il 


eigener und fremder Fabrikate. Engros und detall⸗ 
Werkauf zu Fabrikspreiſen Petrikauerſtraße Nr. 118 
Wohn. 3, Front, 1 Stock. 


R. Gierasieiski, e 


Meveſver und drohſe zu ſchſeßen. In dieſem Mor 
ment erſchien aber auch ſchon die Polſzeſ und brachte 


den Beamten, der Adam Chudkiewiez heißt, zur 
Wache. 

Errichtung einer neuen Wäckerel. 
Die Vaudepulallon des Magifrals Teflätinte die 


Pläne zur Errichtung elner neuen Bäckerel durch die 
Firma Ran Kuelnski u. Ko. Die Väckereſ wird 
auf dem Grundſtück an der Piwa⸗Slraſſe 17 errichtet. 

„Terror, Nah der Salzbergiſchen Fabrik in 
der Pomorsta⸗Straße Nr. 28 kamen am 1. März 
etwa 30 Perſouen und wollten die dortigen Arbeiter 
zum Verlaſſen der Fabrik zwingen. Die Au fwliegler 
begannen die ſich weigernden Arbeiter zu mißhan⸗ 
deln, als aber die Polizei erſchſen, machten ſich die 
Kommmuufſten ans dem Staube. Es gelang aber 
doch einige, hlervon zu verhaften, Eine weilere 
Unterſuchung IM im Gange. 

„ Slttlichkeltsverbrechen. Var der erſten 
Kriminalbteilung des Lodzer Bezlrksgerichts hakte 
ſich geſtern ein gewiſſer Bronidlaw Pieenk, 25 Jahre 
alt, zu verantworten, angeklagt, die 15 jährine Janina 
Chofarzewöte deracwalligt zu haben. Dem An⸗ 
klageaki nach überſtel Pfeezyk die Cha fac ze we ka im 
Tus ier Walde beim Pilzeſammeln, berrohle ſie 
mit dem Tode und vergewaltigte das Mädchen. 
Zeugin dieſes Sittlichke tasverbtecheus war eine ge⸗ 
wiſſe Joſefſa Golin, die von Pieegk, weil ſie ihn 
beſchimpfte, nemikhandelt wurde, Das Gericht ver ⸗ 
urteilte den Angeklagten zum Werluſt der Rechte 
und zu 8 Jahren Gefäugnig mit Auxechnung von 
6 Monaten Uuterſuchungshaft. 

» Erſtickt. Aus der Wohunng des Adolf 
Zimmermann in der Wulezauska⸗Straße 151 drang 


Dem Peſeg ten nertag Wallas wurde 
deſtern die Autwert des Wätferbunded auf bie 
amerıfaniiche Note einge glgt. 

Zufofge Kohlenmarnnets follen auf den polnſ⸗ 


schen (Fifenhahren Eſuſchrönkungen im Verkehr der 
Eſſeuhahnziige gemacht werden. 

Der polniſche Delegierte proleſtſerte beim Völ⸗ 
kerhunde gegen die Kouzenkeſetung lita ti cher Teup⸗ 
nen au der Grenze des Wilnger Gehſels. Di Gen, 
Zeligowski feine Truppen ouf 1 Divifion tezuzierl 
habe, fei eine Uebermacht von 8 Dipfſio nen, über die 
die Lit ener verfſgen, gefahrvoll. 

In Bremen hat die laufende Wo he fie Baum⸗ 
wolle einen bedentenden Preisrückſ ung geben ht, 

Das amerikaniſche jiniihe Komitee, Las eine 
Riliale im Warſchau hat, hat zur Unterſtſitzung von 
Juden, die durch den Krieg gelitten haben, 5 Millio⸗ 
nen Dollar annewielen, 
amerikaniſche 


Marlneſekretär en 


Der neue 
kläcte, es fei die Aufgahe der neuen amerifanifhen 
Nenierung, eine fo große Flotle zu erbauen, daß 


keine audere Flolte der Welt ſich mit ihr meſſer 
kann. 

In Bulgarien wird die Armee aus Feel willkgen 
beflehen, die zwölf Jahre dienen müſſen. Sie dür, 
fen verheicatet ſein und erhalten fähre einen 
Monat Urlaub. Nach obgelaufeuer Dienitjeit wer⸗ 
den fie angeſiedelt, oder im ee verwendet. 


Telenramme. 


Drohender Generalſtreik in Prag. 
Prag, 2. März. (Pat.) Blätter meldungen 


vorgeflern Rauch und die Tür war verſchloſſen. zu folge droht in Prag ein Generalſtreik der Arbei⸗ 


lag 
alle 


Als man die Wohnung gewaftfam öffnete, 
Zimmermann erſlickt auf dem Fußboden und 


Wlederbe lebungsverſuche waren erfolglos. Geſtern 
früh ereignete ſich ein ſolcher Vorfall im Haufe 
Janina⸗Siraße 7 in der Wohnung der Witwe 


Wa oweka. Dieſe und ihr 14jähriger Sohn Zyz⸗ 
mund wurden gerettet, während der jüngere Sohn 
Romuald, 12 Jahre, den Tod fand. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


ler aus inbrechen, wenn die unlängſt zwiſchen den 
Arbeitgebern und Arbeitern der Metallinduſtrie au⸗ 
gekullpften Verhandlungen zu keinem Ergebnis 
führen ſollten. 


Warschauer Börse. 
Notierungen vom 7 5 er, e 


60% Anl. d. St. Warschau 191/10. 
9% Anl. 4. St. Warsch. 1917 für Mk. 106 106.50-307 


5% Pfandbr. d. Bodenkred.-Ges. = 
An Stelle von Blumen auf dat Grab ber % N st ern. Rn 255 1-28 
Ran Emilie Ziebart ſpeudeten Bamilie Leon Fledler 4½ ee 
200 Mt. und Familie Gerhard Rauke 200 Mk. 8% Anleihe “er Stadt Lodz . 248 
für das Hand der Barmherzigfe it, Bargeld: 
Im Namen der bedachten Zuflittion beſten Verkauf Kauf 
Dank. e N — 
Zarenrube 2 —— 
. Duma Rubel à 250 60 — 
Aus der Provinz. . „ wie Zi = 
er . 2 we 5 „0 8 
Zzlerz. Das Gebände für dee Pranz. Franks m. — — 
ſtaalliche Lehrerſemilu at. Die Bezirks e n N — 
un erling , —— * 2 2 — 
olrektiau für öffentliche Arbeiten bei der Lodzer D "Ya 14.80 
Wolewodſchaft hat sin Komitee zum Bau des Ges Tacheche- Slowakische Kronen . — = 
bändes für das ſtaatliche Lehrerſeminar ius Leben . 
gerufen, Zum Homilee gehören der Deſeglerle des W „ VIII R 1025 
Kultus- Miutſt eriunms, die Ditektorin S. Kucopat⸗ 1 . — 30 
wins ka, der Bürgetmeiſter von Zlſerz — Swieter, Lodzer Kaulmannsbank 1575 
ole Ingeniente K. Wozuicki und Goldberg und der | Kleinpoln. Bank In Krakau em 
Vertreter des Binanzumifteriume, Szymanekt. Dad Ostrowigcker Gesellschaft ö 
proſektiette Gebäude wird am Bahnſtraug auf elne nm Firley . Ti, 2700 — 2650 
von der Gemeinde geſpendeten Territotium ecriche Kjantkowskl 2. a 2 nu“ 2775 —2875—2850 
tet, Die Bezicksdirektiou hat hierfür 200,000 Mk. 11 95 ö . er 
ılzkl . 1 * 4 2 u, 
aſſigui ett. Ges. der Zuckertauriken „+. « 800-8600 


In kurzen Marten. 


Der Völkerbund beriet über die Fragen 
Organ erung der geiltinen Arbeit. 


ter Kräfte. Mezitation 


zu verkauſen. U mit Schultenntniſſen, ber 
kaſtr. 119, W. 11. St, 520 lau und e 8 Coca 
Fronthaus trüb bis 10 6 


aus nö, W von er 45 


um billtaſten und am bef- 
ten tauft man verſchledene 


Maunntaktucwaren en Detail ſucht ſtundenweiſe Be 
und eugeos 4 schäftigung. Geil. Offert. 
Adele Reue e d ee ar ale 

75 Exp. ds. Blattes 851 

n e 40 

Stock Won —Potrzebny— 


Kaufe sSlusarz 


I 
Its Möbel. J. do roböt domowych 1 fa- 
fe. Seide e gat | bryeznych. Zgtosiö sig: Pi- 
ramonlena _(Olgiiska) 6, 


gute Breile, Beuebutiaftr, 10 


Ecke Muga Frontladen Waln« 
us 3 Au; dit v 


reich im kleinen Haufe, 
kanten. n, Petritauler 1834 18950. 


Bücker 


a Pune Entuktopa⸗ 
dien und Stlafflter in verſchie⸗ 
beiten Sprachen tauft Soobte 


der . ARE 


cht ver Tolort | den 


ee 


10200 —10175—10300 


Starachowice für 500 Mk, 
Zawiercis . ur WEHT: 
uyrardoW. 2 » - a 
Schiffahrts-Ges, IH. 240025752525 
a 
Westbank. 


Seweryn Hichatowski: 
ind des engage, Die große Nen ee ee ee Scorer Eich allein 


als Jermachem Tangower, und 


Tragidrama 24 ſtündiger El eleute. 


Cehrlina 


chtbarer Eltern, der polulſchen u 7 0 deutſchen 
Eee mächtig, ſicher im Rechnen, kaun ſich für 
Kleilnverkauf in der Farbware e Yin 
Müller Przejazd 4. melden. 


Ac. Grempelmeiie 


für eine größere Spinnerei zum ſofortigen Antrktt 
N Diferten an die Expedition dieſes Blattes 
b „A. G.“ einzureichen. 8.0 
Komplette 
Fiel ler, Im . 
f 
Weristalteirichtang 
rant Stierniermiei 
pabianice 1 Im Mirtr . 1 


Hund 


fabriziert und empſlehlt 


geinenrieuen 


(Wolfeound) auaelaıı Gas 
und gen Geſtattung der „ 

tions- und Futterto u 

dolen Kon en Bonnantiner- € Sera de 4 


1 apierbindfüden 


Zumim, Betzifarer 17, 3. Hof. 2 
N10 Difie., 1. Elna. AH Eh t 50 21 erlin, 
— —— 3 * . übernehme jämtinge Auf⸗ 
F — träge ſowie kleine Sen⸗ 
Gus dungen bis zum 9, III. 
Amerik. a u 9 Mai 
8 Stoll zit Difleine) in ii olfsäund Er Raſſe 7 2 Tmentarng 85 
guter Lage zu verkau⸗ . Hi outer Saman dis.# ir: ar Zaginsla legitymaoja 
im: Zu erfahren in der 6 0 se m. Duroduma-Str. 5. eb 8 — imie Klik- 
Cru. ds. Blattes, ds. Blattes. u vertuuſen. auska⸗ — N 3. 2 0 
Ste ur Sote Ie. 45 im Hofe links. Ein tüchtiger JUDLA Waks ul. Wacho- 
«nis 50 (1 osbba) 887 


Mabel un m 


Streben, Tiſch, 12 Stühle 
Trumeau., Ottomane, Bettitel. | 
ien mit Datrahen, Schränke. 
Ur, elektrüſche Lampen zu ver⸗ 
kauen. Werritauer 61 Fronc. 


„Deut“ 
zu verkaufen. Zu erſra⸗ 
‚ver in der Exp ds Ztg. 


2 geiund -Eine — 
Gi ah rn? bemalt i 
= en ee im 


eine kurz vom Kalben Comptoir des 9 v. 


460 Lau nexkaufen Cankauma 1 6-8 Uhr Machmi! 


| Inte. 


Sg rowska 11 zagu- 


Reiter, Andreier 
ud Baumer 


ucht Steunug bier oder gus⸗ 
Beil. Off. N a 
as“ an ‚bie Exv. d ds. 


ZELMAN e een 


Luer Gi 
ri nt 


paszport i legitymac;e | 


Aare 

5 irre machen, die 
„ SURA_ DABSKURSKA „weite Lodz. Bei 
Sw. Jaköba N 6 zagubita fung” Bleibt doch 


aszportilegitymacje chle- 
Wa, 


das beite Inſer“ 
tionsoraan. 


Nach langem ſchweren Leiden verſtarb am Dienstag, den 1. März, um 1 Uhr mittags mein innigſtge⸗ 
liebter Mann, unſer Herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater, Sohn, Schwager, Onkel und Couſin 


Franz Sindermaun ne 


im Alter von 50 Jahren. — Die Ueberführung der irdiſchen Hülle des tenren Entſchlafenen findet Freitag, den 
4. März, um 3 Uhr nachm., vom Tranerhauſe Pomarska Eredula) 68 auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 


Um ſtilles Beileid bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Mittwoch, den 2. März um 5 Uhr früh meine inniggeliebte Gattin, unſere herzensgute Nuten 
Tochter, Schwlegerlochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine - a) aa 


Melanie Julie Cangboff geb. Mabner 


im Alter von 30 Jahren, nach kurzem ſchweren Leſden zu ſich in die Emigkelt abzurnſen. — Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Freitag, den 
4 März um 2½ Uhr nachmittags, vom Trauethauſe, Wulezanabaſt. 157 aus, auf dein alten evangeliſchen Friedhoſe Natt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Mechanisch 


Spindelschnuren 


4 hergestellte 
Telnitatisgefangvereins, Konſtankinerſtraße 4, eln gestreckte 
in erstklassiger kan incden amd. Som ar W. Lipinski. | \ I kl | | 
Aus,ührung > Al Am 8. und 14. März beginnt der Unterricht \ { uf . an 
sale = ane eee, hen Hamlet e en e ee ni 
3ellindustrie unter ber Leitung von 3 5 angenommen 
181 ftatt, veranitaltet von ‚einer Gruppe von Nunſtliebhabern Der Rein 'w Jankow ski, Drz E Drzeiazd Str. 40, . i Sellindustrie 
et . BE Znajdujage sig bod Zarzadem „ Na il“ 
a e Schülerküche des Deutſchen Lehrerſeminars .,, aha Bat e N rzadem 11 DE 
ie 7 . — rn en 
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